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Schneeweisschen und Rosenrot




Eine liebevolle und lehrreiche Geschichte für Kinder von 4 bis 8 Jahren




Kapitel 1: Das kleine Haus im Wald
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Es war einmal ein kleines, gemütliches Haus am Rand eines tiefen Waldes.

In diesem Haus lebten eine liebe Mutter und ihre zwei Töchter: Schneeweisschen und Rosenrot.

Schneeweisschen war ruhig und sanft. Sie liebte die Blumen und half gern im Haus.

Rosenrot war fröhlich und mutig. Sie rannte durch den Wald und lachte viel.

Obwohl die Schwestern sehr verschieden waren, liebten sie sich sehr.
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Jeden Abend saßen sie gemeinsam am warmen Kamin.

Die Mutter erzählte Geschichten, während draußen der Wind leise durch die Bäume rauschte.

Das Feuer knisterte, und das Haus war voller Wärme und Geborgenheit.

Die Familie war nicht reich, aber sie war glücklich.

Sie halfen einander und waren immer freundlich zu allen Menschen und Tieren.

Eines Abends, als der Winter nahte und Schnee leise vom Himmel fiel,




hörten sie plötzlich ein Klopfen an der Tür …

























Kapitel 2: Das geheimnisvolle Klopfen
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Das Klopfen an der Tür wurde lauter.

Klopf, klopf, klopf!

Schneeweisschen sah Rosenrot mit großen Augen an.

„Wer kann das so spät am Abend sein?“ fragte die Mutter leise.

Draußen war es dunkel, kalt und der Schnee lag hoch.

Rosenrot nahm die Lampe und ging mutig zur Tür.

Schneeweisschen folgte ihr vorsichtig.

Langsam öffneten sie die Tür.

Draußen stand ein großer,




brauner Bär.
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Er sah müde aus und zitterte vor Kälte.

„Bitte helft mir“, sagte der Bär mit tiefer Stimme.

„Ich habe mich im Wald verirrt und mir ist sehr kalt.“

Die Mutter hatte keine Angst.

Sie sagte freundlich: „Komm herein, lieber Bär.

Du sollst nicht frieren.“

Der Bär trat vorsichtig ins Haus.

Sein Fell war nass vom Schnee.

Schneeweisschen holte ein Tuch und trocknete ihn sanft ab.

Rosenrot legte Holz ins Feuer, damit es wärmer wurde.




Der Bär setzte sich nah an den Kamin.

Er seufzte erleichtert.

„Danke“, sagte er. „Ihr habt ein gutes Herz.“

Die Familie gab dem Bär warmes Essen.

Bald fühlte er sich besser.

Seine Augen wurden schwer, und er schlief ruhig ein.

Die Schwestern sahen ihn an und lächelten.
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